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RunSschau.
Berlin , 18. April. Der Reichstag begann

heute mit der Beratung der zum Etat des Reichs-
kanzlers eingebrachten Resolutionen. Abg. Gröber
(Ztr.) begründete zunächst seine Resolution, die bei
der Vergebung von Arbeiten für die Reichsbehörden
und die Heeresverwaltung die Handwerker des Be¬
stimmungsortes berücksichtigt wissen will und die zur
Verhinderung der Schädigungen, die das heutige
Submissionswesen mit sich bringt, einheitliche Be¬
stimmungen fordert für die Vergebung von Lieferungen.
Der württembergische Militär-Bevollmächtigte, Oberst¬
leutnant Dorrer , öezeichnete den Borwurf als
unbegründet, daß die württembergische Heeresverwalt¬
ung Preisdrückerei getrieben und unerfüllbare Be¬
dingungen gestellt habe. Abg. Dr . Braun (Soz.)
begründete die sozialdemokratische Resolution, die eine
Denkschrift verlangt, in der die Arbeitsbedingungen
und Löhne in den vom Reich abgeschlossenen
Lieferungs-Verträgen nachgewiesen werden sollen.
Abg. Dr. Dröscher erklärte sich mit der Resolution
Gröber einverstanden; die sozialdemokratischeResolution
sei darauf berechnet, die Handwerker zu terrorisieren.
Abg. Hieb er (natl.) schloß sich den Anstauungen
des Abgeordneten Dröscher in Bezug auf die sozial¬
demokratische Resolution an; seine Fraktion werde
der Zentrumsresolution zustimmen. Die folgenden
Redner waren die Abgeordneten Brejski , Dr . Wolfs
(W. Vgg.) und Erzberger (Ztr ). Der letztere
forderte eine Enquete über die Lage des Handwerks.
Staatssekretär Graf Poiadowsky bezeichnete die
Submissionsfrage als von erheblichster Bedeutung
für das Handwerk und kündigte an, daß die Reichs¬
verwaltung dem Beispiele Preußens folgen und eine
Neuregelung des Submissionswesensvornehmen werde.
Abg. Böckler (Antis.) gab hierüber seiner Befriedig¬
ung Ausdruck. Der Reichstag lehnte alsdann die
sozialdemokratischeResolution ab und nahm die
Zentrnmsresolution an.

Im Reichstag ist endlich die breitspurige
Debatte über den Etat des Reichskanzlers und der
Reichskanzlei am Samstag nach fünftägiger Dauer
mit .Genehmigung dieses Spezialetats abgeschlossen
worden. Wenn aber die übrige Etatsbcratung im
Michstag auch »och in diesem Schneckentempo weiter¬
geht. so läßt sich ihr Ende noch gar nicht absehen,
während doch der Reichstag auch noch andere Ar-
beiten zu erledigen hat, vor allem die Vorlage über
die Reform der Reichsfinanzen. Dabei wird die
Besetzung des Hauses zusehends wieder schwächer,
so daß in jeder Sitzung die Beschlußunfähigkeit des
Hauses festgestellt werden könnte. Für den Rest
der Reichstagssession sind dies jedenfalls keine be¬
sonders erbaulichen Aussichten. Das Nämliche gilt
übrigens auch von den weiteren Sessionen des
Preußischen Abgeordnetenhauses, das mit seinen
Arbeiten ebenfalls stark im Rückstände ist. Und
dazu sind hier soeben erst die wasserwirtschaftlichen
Vorlagen eingcbracht worden, über deren geschäft¬
liche Behandlung man sich selbst in den Kreisen der
Parteiführer noch völlig im unklaren ist.

Karlsruhe,  18 . April. Der Kaiser  wird
auf der Rückkehr von seiner Mittelmeerreise am
29. April mittags zum Besuch des großherzoglichen
Hofes hier eintreffen und in der Frühe des folgenden
Tages nach Mainz Weiterreisen.

München,  18 . April. Im Verkehrsministerium
fand heute, wie die „Allgem. Ztg." meldet, eine
Konferenz statt, der der Direktor der pfälzischen
Eisenbahnen, Geh. Rat v. Lavale und der Vorsitzende
des Aufsichtsrates der Pfälzischen Eisenbahnen, August
v. Clemm, beiwohnten. Es verlautet, daß eine
Einigung über die Verstaatlichung der pfälzischen
Eisenbahn«̂ -erzielt wurde.

Berlin,  17 . April. Ein Sieg in Deutsch-Süd-
Westafrika. Das am Samstag gemeldete blutige Ge¬
fecht mit den schweren Opfern auf deutscher Seite

war erfreulicherweise siegreich. Hauptmann Fiedler
schickt aus dem stellvertretenden Hauptquartier Oka-
handja folgende Gefechtsdepesche des Gouverneurs
Leutwein, die infolge Betriebsstörung der Heliographen¬
linie erst am 16. April früh 7 Uhr in Okahandja
eintraf: Am 13. April rückte ich von Otjosasu gegen
die bei Okatumba stehenden Hereros vor. Letztere
wichen bis in die Gegend von Oviumbo zurück, wo
sie ihrerseits angriffen. In zehnstündigem Gefecht
wurde der überlegene Feind abgewiesen. Letzterer
hatte zahlreiche Verluste. Da die Heranziehung von
Munition und Verpflegung nicht möglich war, weiteres
Vorgehen in diesem Gelände auch keinen Erfolg ver¬
sprach, ging ich nach Otjosasu. Diesseitige Verluste:
Hauptmann von Bagenski, Oberleutnant Reiß und
sieben Reiter tot; Leutnant Findeis, sieben Reiter
schwer, sechs leicht verwundet.

Durch die schweren Verluste, welche unsere Truppen
in Süd Westafrika  erlitten haben, veranlaßt, wendet
sich der Hauptausschuß für Berlin  und die Mark
Brandenburg des Deutschen - FIotten -Vereins
nochmals an die Opferwilligkeit seiner Mitglieder.
Da manche Familie ihres Ernährers beraubt ist,
mancher von den schwer verwundeten und erkrankten
Südwest-Afrikanern sicher einer längeren Erholung
bedarf, so sollen die beim Hauptausschnß eingehenden
Spenden in erster Linie unseren Truppen und deren
Angehörigen zugewandt werden. Spenden bitten
wir zu richten an den Hauptausschuß für Berlin und
die Mark Brandenburg des Deutschen Flotten-Vereins,
Berlin 11, Bernburger Straße 35 I.

Der Landesvorstand des badischen Zweigvereins
des Evangelischen Bundes erläßt an die badischen
Protestanten einen Ausruf, in dem die Aufhebung
des § 2 des Jesuitengesetzes  als eine Mißachtung
der Einsprache des deutschen evangelischen Kirchen¬
ausschusses und von Millionen um das Vaterland
treu besorgter Protestanten bezeichnet wird, die deutsch¬
fühlend und vaterlandsliebend, ohne auf irgend eine
Gegenleistung zu rechnen, bisher willig und begeistert
für das Reich alle Opfer gebracht und alle Lasten
getragen haben. Das Protestantische Volk sei lediglich
auf die Selbsthilfe angewiesen und soll, alle Sonder¬
bündelei und allen inneren Hader vergessend, sich
zusammenschließen und Mitstreiter des Evangelischen
Bundes werden.

Leipzig,  16. April. Am Bau des Völkerschlacht-
Nationaldenkmals herrscht jetzt reges Leben, den«
die Arbeiten sollen in diesem Jahre bis zu 10 in
Höhe gefördert werden. Große, 200 Zentner schwere
Granitblöcke lagern bereits auf der Baustelle, zu
deren Versetzung ein 35 in hohes, die Ebene weithin
überragendes Gerüst aufgebaut worden ist. Die
Baukosten für das Denkmal, welche3 Millionen
Mark betragen, sollen teils durch freiwillige Samm¬
lungen, teils durch eine von der königlich sächsischen
Regierung genehmigte Geldlotterie aufgebracht werden.
Beiträge nimmt der Deutsche Patriotenbund in
Leipzig entgegen.

Frankfurt,  19 . April. Heute abend hat der
in der Rotekreuzgasse wohnende Hausierer Bender
seinen zwei kleinen Kindern, anscheinend in einem
Anfall von Geistesstörung, die Kehle durchschnitten,
das dritte Kind und seine Frau schwer verletzt. Der
Täter ist verhaftet.

Im Zirkus Busch in Berlin  gelangte Freitag
abend der mit großer Spannung erwartete Ent¬
scheidungskampf zwischen dem deutschen Ringkämpfer
Heinrich Eberle  und dem Spanier Pehrusa  zum
Austrag. Der elftere trug den Sieg davon. Als
Zeichen ver Anerkennung wurde dem Eberle ein pracht¬
voller Lorbeerkranz in den badischen Farben überreicht.

London,  18 . April. Der Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd Kaiser Wilhelm II ., der aus
New- Jork am 12. ds. um 3 Uhr 55 Minuten
amerikanische Zeit nachmittags ausgelaufen ist, ist
heute nachmittag um2 Uhr 25 Minuten in Plymouth
eingetroffen. Ein Sonderzug, der von dort um vier

Uhr 21 Minuten abging, kam um 8 Uhr 34 Minuten
in Paddington an. Die ganze Reise von New-Jork
nach London währte also 5 Tage 23 Stunden und
39 Minuten, dabei ist ein Rekord für die Winterroute
erreicht worden.

Schon wieder wird eine Explofionskatastrophe
auf einem Kriegsschiffe  gemeldet, die allerdings
nicht so furchtbare Folgen hatte wie auf dem
amerikanischen„Missouri". An Bord des französischen
Kreuzers „Forbin" wurden während der Fahrt von
Rochefort nach Brest durch Explosion einer Geschütz-
Kartusche5 Mann verwundet, darunter einer schwer.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Verluste der Russen  betragen nach der

amtlichen Verlustliste 595 M ann. Doch wiegt mehr
im Augenblick die andere Seite des Unterganges des
„Petropawlowsk", der Tod des ganzen General¬
stabs, der Verlust der Karten und des Feldzugs-
Planes. Es steht fest, daß sich in der Kabine Ma°
karows alle Aufzeichnungen über die nächstbeabsichtiglen
russischen Bewegungen befunden haben, ebenso wie ge¬
naue Karten über die Verteidigungsmaßregelnder Russen
in Port Arthur, Dalny und Niutschwang. All das
ist verloren. Und das russische Geschwader ist ferner
für den Augenblick seines leitenden Kopfes beraubt,
nicht nur des Mannes, der nominell an der Spitze
dieses Kopfes, des Generalstabs, stand, sondern auch
aller derer, die an der Ausarbeitung der Maßnahmen
ihren Anteil hatten. Eine Verwirrung ist in einem
solchen Falle selbst bei den bestdiszipliniertcn Offizieren

"und Mannschaften entschuldbar und auch wahrschein¬
lich. Die Katastrophe des „Petropawlowsk" ist ebenso
vor den Augen aller Russen wie der Japaner erfolgt.
Die notwendige Begleiterscheinung waren auf der
einen Seite, der russischen, Verwirrung und Nieder¬
geschlagenheit, auf der anderen, der japanischen Seite,
Jubel über das ihnen zu Hilfe kommende Geschick
und den schweren Verlust der Feinde. Es ist un¬
wahrscheinlich, daß ein geschickter Führer, wie Admiral
Togo, nicht die Chancen eines für ihn so glücklichen
Zufalles ausnutzen sollte. Und so wird die Trag¬
weite des Unterganges des „Petropawlowsk" in
erster Linie von der Geschicklichkeit der Japaner in
der Ausnutzung ihres Vorteils abhängen. Die
nächsten Tage, vielleicht der heutige, der morgige
schon, werden darüber Aufschluß geben können.

Wieder einmal waren Gerüchte über die an¬
gebliche Einnahme von Port Arthur  durch die
Japaner im Gange, die wahrscheinlich'an den neuen
Flottenangriff der Japaner auf Port Arthur an-
knüpfen; einstweilen bleibt aber die Bestätigung
dieser Gerüchte noch immer abzuwarten. Jedenfalls
war Port Arthur am Sonntag noch in der Gewalt
der Russen, denn an diesem Tage hat sich Statt¬
halter Alexejew, laut einer Meldung von dort, an
Bord des Schlachtschiffes„Sebastopol" begeben und
seine Flagge als Kommandant des Geschwaders des
Stillen Ozeans gehißt. — Der japanische Marine¬
minister Hamamoto beglückwünschte Admiral Togo
telegraphisch zu dem Erfolg seines am 11. und 12.
April unternommenen achten Angriffs auf Port Arthur.

Unter den japanischen Truppen in Korea
soll, wie bereits gemeldet, eine der Chinesenkrankheit
Beri-Beri ähnliche Krankheit ausgebtochen sein. Der
Beri-Beri — bei den Japanern unter dem Namen
Kak-ke bekannt — ist eine eigentümliche tropische
Krankheit, die endemisch auftritt. Sie ist namentlich
in Japan, Australien und Indien heimisch und ver¬
läuft in der Regel tödlich. Oft tritt der Tod schon
nach 6 bis 30 Stunden, meistens jedoch erst nach
3 bis 4 Wochen ein, mitunter wirkt sie erst durch
Rückfälle tödlich. In anderen Fällen zieht sie sich
monate-, ja jahrelang hin. Endemisch wie epidemisch
kommt der Beri-Beri fast nur an Meeresküsten vor;
plötzliche Temperaturwechsel, ungenügende Ernährung
und gedrückte Gemütsstimmung begünstigen sein Auf¬
treten. Sein epidemischer Charakter resultiert daraus,



oatz er eine leicht übertragbare Infektionskrankheit ist.
Diese Boibedingungen für das Auftreten der Krank¬
heit wären freilich bei den Japanern in Korea vor¬
handen. Bekanntlich ging auch ein Mitglied der
deutschen Südpolarexpedition, Dr. Enzensberger, auf
den Kerguelen an dieser Krankheit zugrunde.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . April. Als Ministerpräsident

Freiherr v. Mittnacht  in den Ruhestand trat, hat
sich bekanntlich Seine Majestät der König  Vor¬
behalten, den verdienten Staatsmann auch noch ferner
bei wichtigen Fragen zu Rate zu ziehen. Die An¬
wesenheit des Herren v. Mittnacht in Stuttgart in
den letzten Tagen soll nun, wie man hört, im Zu¬
sammenhang stehen mit der Frage des Bahnhosnm-
baus, in welcher Angelegenheit die Regierung sein Urteil
eingeholt hat. — Minister-Präsident und Justizminister
Dr. v. Breitling  hat sich nach München begeben.

Stuttgart.  Wie der . Schwab. M." hört, wird
der langjährige, verdiente bisherige Vorstand des
Steuerkollegiums, Abteilung für direkte Steuern,
Präs v. Stumpf,  die Vorstandschast des Statistischen
Landesamts übernehmen, während der bisherige Vor-
stand des Statist. Landesamts, Direktor v. Zeller,
an die Spitze dieser Abteilung des Steuerkollegiums
tritt. Dem Vernehmen nach sollen auch noch andere
Veränderungen iu der Verwaltung der Kameralämter
beabsichtigt sein, eine Folge der Durchführung der
Steuerreform.

Stuttgart,  16. April. Gestern nachmittag trat
das Komitee zur Errichtung eines Denkmals für den
am 31. August 1901 gestorbenen Prinzen Herrmann
zu Sachsen-Weimar zu einer Sitzung im Königin
Olgabau zusammen, welche von Herrn Oberhofmar¬
schall Frhrn. v. Wöllwarth präsidiert wurde und
welchem die Herren Generalev. Dettinger und von
Pfister, Staatsrat v. Gaupp, die Geh. Kommerzien¬
räte Dörteubach mitteilte, Dr. v. Jobst, Spemann,
Dr. v. Pfeiffer, Oberbaurat Eisenlohr u a. an-
wohnten. Die Sammlungen hatten, wie der Herr
Geh. Kommerzienrat Dörteubach mittcilte, den schönen
Erfolg, daß nicht bloß dem f Prinzen ein würdiges
Denkmal errichtet, sondern daß auch noch eine Summe
von 20 000 angelegt werden kann, um im Sinne
des Verewigten eine Stiftung zur Förderung junger
Künstler zu errichten. Sodann wurde beschlossen,
die Enthüllung des Prinz Weimar-Denkmals am
Sonntag, den 15. Mai. vormittags vorzunehmen.
Das Piedcstal aus Syenit ist von Geh. Kommer¬
zienrat Dr. v. Siegle gestiftet. Das wohlgelungene
Standbild kommt auf den Platz gegenüber dem
frühi ren Palais Weimar zu stehen Es ist ein Werk
des Professors Karl Donndorf und kommt an Stelle
der kleinen städtischen Polizeiwache neben das Ge¬
bäude der Akademie der bildenden Künste.

Stuttgart,  16 . April. Alle Volksschullehrer,
welche als solche nur eine aktive Dienstzeit von zehn
Wochen und eine Uebung von 6 Wochen abgeleistet
haben, werden vom 8. Juni ab zum Infanterie¬
regiment Nr. 122 (Heilbronn) zu einer 6- bezw.
4wöchigen Uebung eingezogen.

Stuttgart,  18 . April. Auf dem Pferde-
markl  herrschte heute als am ersten Tage ein recht
lebhafter Verkehr. Die Stände auf dem Gewerbe-
Halleplatz und bei der Garnisonskirche sind mit
Arbeiis- und Wagenpferden leichten und schweren
Schlags voll besetzt. Besonders stark vertreten sind
Pferde schweren Schlags. Zugeführt sind etwa
1100—1200 Pferde. Auch die Stallungen in der
städtischen Reithalle weisen eine starke Besetzung mit
Luxuspferden auf. Die Zahl der protokollierten
Verkäufe war heute größer als im Vorjahr. Ver¬
käufe wurden abgeschlossen von 300—1000 .-A —
Der Hundemarkt  ist gut befahren, vornehmlich mit
Hof- und Jagdhunden, die kleineren Rassen sind
schwach vertreten. Die Ausstellung von Wagen
und Sattlerwaren in der Gewerbehalle ist nur von
auswärts beschickt, die hiesigen Wagenfabrikanten
und Sattlermeister haben sich dieses Jahr an der
Ausstellung nicht beteiligt. Zum Verkauf aufgestellt
sind auch Automobilwagen. Um 1 Uhr nachmittags
fand im Hotel Marquardt das übliche Pferdemarkts¬
essen statt, an dem auch der König, Minister von
Pischek, der Präsident der Zentralstelle für Landwirt¬
schaft Frhr . v. Ow u. a. teilnahmen. Nach dem Essen
erschien der König auf dem Pferdemarkt und ließ
sich die prämierten Pferde vorführen. Am Mittwoch
den 20. April, vormittags 10 Uhr werden im Kgl.
Leibstall-Reithaus 10 Pferde aus dem Kgl. Marstall
und dem Kgl. Privatgestüt dem Verkauf ausgesetzt.

Stuttgart,  19 . April. (Pferdemarkt.) Am
heutigen zweiten Markttag war wiederum ein leb¬
hafter Verkehr. Die Händler sind mit dem Verkauf
zufrieden. Dem Marktamt sind 100 Kaufabschlüsse

bekannt geworden. Im ganzen mögen an den beiden
Tagen über 300 Pferdekäufe abgeschlossen worden
sein. Die Pferdemarktkommission kaufte für die
Lotterie 12 Pferde auf. Auf dem Hundemarkt war
der Verkauf flau.

Stuttgart,  16 . April. Die Ausstellung der
Gesellenstücke, welche am 24. April im Landesgewerbe¬
museum eröffnet werden soll, ist nicht die Landesaus¬
stellung, welche Von der kgl. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel veranstaltet wird, sondern eine interne
Veranstaltung der Stuttgarter Prüfungsausschüsse,
wie solche beinahe in allen Prüfungsbezirken am
Schluß der Gesellenprüfungen abgehalten werden.
Sie berührt nur Stuttgart, aber nicht die übrigen
Landesteile. Die große, von der kgl. Zentralstelle
veranstaltete Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten
findet erst im Mai statt.

Stuttgart,  18 . April. Gestern nachmittag
4 Uhr stieg vor einer großen Zuschauermenge und
unter den Klängen einer Musikkapelle von Nills
Tiergarten der Luftschiffer Leiz aus Baden mit
seinem Ballon in die Höhe. Leiz stand in einer am
Korb des Ballons befestigten Strickleiter und schwenkte
eine Fahne, bis er in beträchtlicher Höhe sich be¬
fand. Dann kletterte er in den Korb. Der Ballon
flog zuerst westwärts, dann südwärts, dann nord¬
wärts gegen Feuerbach, endlich wieder westwärts.
Abends 8.55 gab Leiz in Vaihingena. E. ein Tele¬
gramm an Herrn Tiergartenbesttzer Nill auf, worin
er meldete, daß er bei Rohr glücklich wieder gelandet sei.

Tübingen,  18 . April. Bankier Ernst Jäger
in der Uhlandstraße hier hält seit Mittwoch sein
Bankgeschäft geschlossen und ist aus seiner Wohnung
verschwunden. Die Gläubiger befürchten den Zu¬
sammenbruch des Bankgeschäftes und wollen den
Konkurs beantragen. Beteiligt sind hauptsächlich
Gläubiger aus besseren Kreisen. Der abgereiste
Bankier Jäger soll ein nicht unbedeutendes Privat¬
vermögen— man spricht von 80000 -/A — be¬
sessen haben. Der Geschäftsbetrieb scheint nicht beson¬
ders umfangreich gewesen zu sein. Verfehlte Speku¬
lationen dürften auch hier die Ursache des Ruins sein.

Der Prozeß gegen die Heilbronuer Nahrungs-
mittelfabrikanien Otto und Kaiser  scheint jetzt ein
Nachspiel zu erhalten. Wie die Heilbronuer Zeitung
hört, ist auf Grund der Zeugenaussagenm dem
Prozeß gegen die Firma C. H Knorr  Voruntersuch¬
ung wegen Nahrungsmittelfälschung eingeleitet worden.

Heilbronn,  19 April. Der ehemalige Kassier
der Silberwarenfabrik von P . Bruckmannu. Söhne,
Ludwig Praßler,  der in den letzten Jahren Unter¬
schlagungen begangen hat, wurde von der Straf¬
kammer zu 1 Jahr 1 Woche Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Heidenheim,  16 . April. Unter dem Vorsitz
von Amtmann Essich fand gestern eine Sitzung von
Vertretern der hiesigen größeren Etablissements,
Bauunternehmer, Handwerker, sowie der Arbeitnehmer
statt zwecks Erhöhung der ortsüblichen Taglöhne
infolge der teuren Lebensmittelpreise und Wohnungs¬
mieten. Demgemäß wurden für Heidenheim, Schnait¬
heim und Mergelstetten die Löhne erhöht für er¬
wachsene männliche Arbeiter von 2 auf 2 ^
50 für weibliche Arbeiter von 1 -/A 40 auf
1 60 für jugendliche männliche Arbeiter von
I lKi 10 ^f, auf 1 -/A 40 ^s.

Horb,  18 . April. Vergangene Nacht von
II Uhr an entlud sich hier ein so schweres Gewitter,
daß sich die „ältesten Leute" an ein solches von
gleicher Stärke um diese Jahreszeit nicht zu erinnern
vermögen. Die Temperatur wurde durch den nieder¬
gegangenen starken Regen, der auch mit Hagel ver¬
bunden war, abgekühlt.

Rottweil,  18 . April. Vergangene Nacht zwi¬
schen 11 und 12 Uhr entlud sich über unserer Stadt
und Umgebung ein schweres Gewitter mit sehr starkem
Hagel. In Lackendorf, hiesigen Oberamts, schlug
der Blitz in das Wohn- und Oekonomiegebäude des
Wendelin Rall und zündete. Das Anwesen brannte
vollständig nieder. Das Vieh konnte mit Ausnahme
von 2 Schweinen, welche verbrannten, gerettet werden.

Ellwangen,  18 . April. Ein furchtbarer
Donnerschlag schreckte heute früh Uhr die Ein¬
wohner von Lauchheim auf und schon beleuchtete eine
intensive Röte das ganze Städtchen. Der Blitz
hatte in das im letzten Jahre mit einem Aufwand
von ca. 60000 ^ erstellte Kellerhaus des Gast¬
hofes z. „Krone" eingeschlagen. Ueber dem Eis¬
keller lagerte unter einem eisernen Dachstuhl Stroh,
Futter, eine Menge Pech und leere Fässer, sowie
zur Brauerei nötige Maschinen. Ein am Gasthaus
befindlicher Krahnen und vieles Sonstige wurde zer¬
stört. Die verbrannten Gegenstände sind nur zum
Teil versichert. Vom Gasthaus z. „Adler" sind das
gesamte Oekonomiegebäude und das alte Bräuhaus

abgebrannt. Das vorhandene Heu und Stroh , so-
wie die sonstige Fahrnis wurden ein Raub der
Flammen. — Bei SchreinermeisterKrost verbrannten
2 Holzhaufen und sämtliches unverarbeitete Holz
Versichert ist davon nichts. Bei Geschwister Schön
brannte Scheune und Stallung ab Es herrschte
Wassermangel und das ganze Städtchen war in
größter Gefahr. Erst andern morgens konnte der
Brand bewältigt werden.

Vaihingen  a . E.. 19. April. Heute morgen
um r/z2  Uhr ertönten die Feuerglocken. Die ganze
Stadt war taghell erleuchtet. Riesige Feuergarben
stiegen gegen den Himmel. Ein ca. 200 m langer
Komplex von Trockengebäuden der Leimfabrik von
G. Conradt  u . Sohn ist bis auf den Erdboden
niedergebrannt. Mehrere tausend Zentner trockenes
Leimleder fielen dem Feuer zum Opfer. Das Haupt-
trockengebäude, ein 70 ni langes 3 stockiges Gebäude
von Holz bildete in kurzer Zeit ein riesiges Flammen-
meer. Die Hitze war so groß, daß die Bäume der
benachbarten Gärten beschädigt wurden. Die Wind¬
richtung war glücklicherweise immer so, daß der starke
Funkenregen von der Stadt Weggetrieben wurde.
Der Schaden an Gebäuden und Vorräten wird auf
ungefähr 80000 ^ geschätzt. Der Betrieb der
Leimfabrik erleidet durch den Brand keine Störung.

Freudenstadt,  17. April. Infolge der warmen
Witterung haben sich schon zahlreiche Kurgäste hier
eingefunden. Eine rege Bautätigkeit steht auch für
Heuer wieder in Aussicht; besonders stark ist die Bau¬
lust in der Richtung gegen den Stadtbahnhof. Für
die ungeahnte bauliche Entwicklung der Stadt in den
letzten2 Jahrzehnten spricht die Tatsache, daß während
die Stadt im Jahr 1880 im ganzen 514 Gebäude
zählte, es deren nunmehr gegen 800 sind, also ein
Zuwachs von rund 300 Hauptgebäuden(ausschließ¬
lich Nebengebäude, Remisen, Stallungen usw.) und
darunter eine Reihe großer Hotels und Geschäfts¬
häuser.-—In Anwesenheit des als Sachverständigenbei¬
gezogenen Bauinspektors Dobel  von Stuttgart wurde
über einen umfassenden Kanalisationsplan in dem aus¬
gedehnten Villenbaugebiet südöstlich der Stadt beraten.

Stuttgart.  fLandesProduktenbörse ^ Bericht
vow 18. Apri! von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Im Getreidegeschäft ist gegen die Vorwoche keine Aender-
ung eingetreien , der Verkehr blieb ruhig. In Laplata-
weizen finden immer einige Umsätze statt , während von
Amerika noch kein Rendiment besteht. — — Mehl¬
preise  per 100  Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 30
— ^ bis 30 so Nr. 1: 28 — <4 tos'
28 50 Nr. 2 : 26 ^ 50 bis 27 — ĵ , Nr. 3:
25 bis 25 50 Nr. 4 : 22 ^ biS
22 50 Suppengries 30 ^ bis 30 -kt 50
Kleie 9 »kt —

Letzte Nachrichten u. Telegramme»
Karlsruhe  i . B,  19 . April. Wie die „Südd.

Reichskorrespondenz" mitteilt, trifft der Kaiser  am
30 April zum Besuch der Großherzoglichen Herrschaften
in Karlsruhe ein.

Syrakus,  19 . April. Der Kaiser  hat den
Besuch in Catania aufgegeben. Die „Hohenzollern"
kehrte nach einer kurzen Ausfahrt bei ziemlich bewegter
See nachmittags hierher zurück.

München,  19 . April. Beim Prinzregenten waren
heut- zur Tafel geladen der württembergische Staats-
minister der Justiz, Ministerpräsident Dr. v. Breit¬
ling,  ferner der kgl. bayerische Ministerpräsident
Staatsminister Frhr. v. Podewils und der bayerische
Staatsminister der Justiz v. Miltner. Abends */s9
Uhr ist Hr. v. Breitling wieder nach Stuttgart
zurückgereist.

Söul,  19 . April. (Reutermeldung.) Ein Be-
amter der Zollbehörde in Gensan berichtet, daß eine
starke russische Streitmacht auf der großen Südstraße
längs der Ostküste in der Nähe von Sougtschin
durchgekommen sei. Sougtschin sei von einer Auf¬
klärungsabteilung besetzt worden. Die Hauptmacht
habe gestern Puktschöng, etwa 80 Meilen nördlich
von Gensan, besetzt gehalten.

Shanghai,  19 . April. Das Reutersche Bureau
meldet: Nachrichten aus Söul vom 12. d. M. be¬
sagen, daß die japanische Armee geteilt sei in ein
Expeditions- und ein Okkupationskorps. Elfteres,
das aus 45000 Mann bestehe, rücke gegen den Jaln
vor, letzteres, aus 15000 Reservisten zusammengesetzt,
mache die Verbindungsmittel möglichst vollkommen.
In dem Hauptquartier zu Söul stehen 4000 Mann,
das Hauptquartier für den Transport sei Tschemulpo.
Der Bau der Eisenbahnen und Landstraßen schreite
rasch fort, die Insel Kojado werde befestigt.

Brig  i . Kanton Wallis, 19. April. Hier ist die
Nachricht eingetroffen, daß in dem Dorf GrendiolS
20 Menschen und 5 Häuser durch eine Lawine
begraben worden sind. Näheres fehlt noch.

Hiezu zweites Blatt.



Amtlich« Selranntmachungen unS Privat- Knzeigen.
Mekcrrrrrtrnachurrg des Wedizirrakkoffegiums . Giev-
ärztliche Abteilung , betreffend die Abhaltung von

Mnterrichtskursen für Meifchbe schauer.
Im Falle genügender Beteiligung werden an den Schlacht¬

häusern zu Stuttgart , Heilbronn, Ülm und Ravensburg demnächst
vierwöchige Unterrichtskurse sür Fleischbeschauer abgehalten werden.
Der Beginn des Kurses ist

für Stuttgart auf 25. April,
„ Heilbronn „ 2. Mai,
.Ulm „6  Mai,
„ Ravensburg „ 9. Mai

in Aussicht genommen.
Die Gesuche um Zulassung sind alsbald an Stadtdirektions¬

und 1. Stadttierarzt Kösler in Stuttgart bezw. Stadltierarzt
Hohl in Heilbronn bezw. Oberamtstierarzt Nagel in Ulm bezw.
Oberamtstierarzt Dentler in Ravensburg einzureichen. Bemerkt
wird, daß zu der im Anschluß an die Ausbildungskurse statt¬
findenden Prüfung nach den Prüfungsvorschriften für Fleisch¬
beschauer(BundesratsbestimmungenU vom 30. Mai 1902) nur
solche Bewerber zugelafsen werden, welche

1. das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben,

2. körperlich tauglich, insbesondere im Vollbesitz ihrer
Sinne sind,

und bezüglich deren keine Tatsachen vorliegen, welche die Unzu¬
verlässigkeit des Nachsuchenden in Bezug aus die Ausübung des
Berufs als Fleischbeschauer dartun.

Die Einberufung der Gesuchsteller wird durch den Leiter
des Unterrichts schriftlich erfolgen.

Stuttgart, den 6. April 1904 Nestle.
Neuenbürg.

Schüler -Aufnahme.
Die Aufnahme der im Jahrgang 1897 geborenen Kinder

in die Schule findet am
Samstag den 23. April,

vormittags IS Uhr
im Zimmer der Unterklasse hier statt.

Kinder, welche im Jahrgang 1898 geboren sind, können
nur dann ausgenommen werden, wenn sie körperlich und geistig
genügend entwickelt sind.

Den 18 . April 1904 . K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

. Kgl . Amtsgericht Neuenbürg.

Aufgebot.
Gottfried Schraft , Schindelmacher in Conweiler hat

das Aufgebot eines Pfandscheins beantragt, der am 23. Dezember
1893 ausgestellt wurde für ein Darlehen in Höhe von 500
welches seitens des Rechtsvorgängersdes Antragstellers den
Erben des Gottlieb Haist , vertreten durch Schreinermeister
Wilhelm Essig in Neuenbürg, als Rechtsnachfolgern der f
Sensenschmiedsehefrau Philippine Elisabeth Bacher daselbst ge¬
schuldet wurde, welche Forderung auf den auf Markung Feld-
rennach gelegenen Grundstücken des Wilhelm Schönthaler II,
Fabrikarbeiters in Conweiler(des Rechtsvorgängers des Antrag¬
stellers), nämlich auf Parz.-Nr. 790 und 1540 unterpfändlich
versichert worden ist.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, seine Rechte
spätestens in dem auf ^

Dienstag den 20. September 1904
nachmittags 3'/- Uhr

anberaumten Aufgebotstermin anznmelden, widrigenfalls die
Urkunde für kraftlos erklärt wird.

Den 16. April 1904. Hilfsrichter
Brauer.

Veröffentlicht durch
HilfsgerichtsschreiberMann.

Conweiler.

Kotz - Merkauf.
Am Freitag  den 22. ds. Mts.

vormittags 9 Uhr

kaû gebrach?-̂ ^ rnffndewald auf hiesigem Rathaus zum Ver>
536 Stück Taimen-LangholzI.—V. Kl. mit 478 Fm.

? " A"chen dto. III . Kl. mit 2 Fm.
169 . BaustangenI. und II . Kl.
57 „ Gerüststangen
14 , Werkstangen III . Kl.
7 . Hopfenstangen III . Kl.

96 . Ausschußstangen,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 19. April 1904.
Schultheiß

Forstbezirk Hofstett.

Eichen- und Nadelstammholz-, Stangen-
und Beigholz-Verkauf

am Freitag den 29 . April , vormittags 11 Uhr im
„Lamm" in Neuweiler  aus Staatswald II Berghalde Abt. 71:

23 Eichen mit 4,39 Fm. V. Kl.;
aus II Abt. 10 tannen Langholz Fm.: 9 I., 22 II.,

57 III ., 17 IV. Kl.
Sägholz Fm.: 1 II .. 1 III . Kl. ;

aus II Abt. 3 Baustangen: 680 I .—III ., Hagstangen: 450
I .—III ., Hopfenstangen: 340 I., II . Kl. ;

aus III . Schindelhardt Abt. 7, 9, 10: Rm.' 24 Nadelholz-
Anbruch.

Auszüge für Stammholz vom Forstamt, für Stangen und
Beugholz vom Kamcralamt Altensteig erhältlich.

Stadt Neuenbürg.

Lmb- mit Mckich-Ltamhalv Brennholz-
mit öthlnMW-Berkanf.

Am Montag den 25. April ds. Js.
vormittags 9 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald DistriktI
Abt. 16 Unterer Hohrain und Distrikt II Abt. 3 Hintere HaPPey
im Aufstreich verkauft:

464 St . Forchen und 54 .Tannen mit Fm.: Langholz:
5 II ., 64 III ., 129 IV.. 31 V. Kl. und Fm.
Sägholz: 1 II . und 1 III . Kl.

17 St . Rotbuchen mit Fm.: 8,86 In., 0,68 Ila ., 5,52
Ilb . und 0,16 III. Kl.

Brennholz: Buchen Rm.: 34 Scheiter, 287 Prügel,
50 Reisprügel.

Nadelholz Rm.: 45 Prügel und 1 Reisprügel.
Schlagraum geschätzt zu 500 Wellen.

Den 18. April 1904. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Bieselsberg.

Lang-«.Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag den 26 . April ds. Js.

nachmittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathaus:

597 Stück Langholz mit 239,60 Fm.
4 „ Buchen mit 1,28 Fm.

200 Rm. gemischtes Nadelbrennholz.
Käufer sind eingeladen.

Schultheißenamt.
Stephan.

Tie Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraße 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,

an gewöhnl. Sonn - u. Feiertagen von morgens 7—12 Uhr
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser-
Behandlung (Halbbäder , Abreibungen , Packungen,
Güsse re.), schottische(Dampf -) Dusche, elektrische Glüh¬
licht- Bäder , Massagen, Dampfbäder , Kohlensäurebäder,
Fango-Anwendungen, elektr. Vibrationsmassage, Licht- u.
Dampfbäder f. einzelne Teile, elektr. Bäder mit oder ohne

Lohtannin, sowie alle anderen medizinischen Bäder;
ferner

ein urvä !««» oitIi «»i»N«I. Institut und ein

Kurgebrancheude finden auch vollständige Verpflegung in
der Anstalt. — Arzt im Haufe.

Macht Aren Kaustmnk»m
^ «tl . 8

Ii»»8tlI»»M »l>8<»»MI III IVlt'ickll'ttl'M.
Dieselben haben sich seit lange » Jahren als das Beste für diesen
Zweck bewährt, da sie stets ein gleichmäßiges vorzügliches Produkt
geben. Der z. Zt . billigere Zuckerpreis dürste auch die noch weitere Ver¬
breitung dieses angenehmen , gesunden , billigen Haustrnnks
wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
Jul . Schräder, Feuerbach bei Stuttgart.

Depot in Neuenbürg bei: Apotheker kosealmrckt , in
Wildbad bei: ^ nton IIeinen , Drog.

K. Forstamt Hofstett.

Kelgholj -Nkrkus
am Samstag den 30. April
vorm. 10 Uhr im „Lamm" in
Agenbach aus Staatswald I.
Frohnwald, Abt. 5 , 15, 23,
24 , 25 , 35, 37 , 38, 44 . 46,
52. 55, 58, 59, 60, 61. 62,

Rm.: Buchen 3 Prügel , 7
Ausschuß; Nadelholz 120
(meist tannene) Roller, 210
Prügel, 279 Anbruch.

Protokollauszüge vom Kameral-
amt Altensteig erhältlich.

Neuenbürg.

Zu verlausen:
eine große eiserne Säule,
einen Warenschaft mit ca.
50 Schubladen und Behälter,
passend sür Spezereigeschäft,
einen neuen Abortschlauch,
einige Fenster.

Zu erfragen Hauptstr . 211.

Mach Karlsruhe
ein tüchtiges, fleißiges Haus«
und Zimmermädchen per
sofort oder für 1. Mai gesucht.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung.

K. Zapf , Palmengarten.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularie«

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs -Scheine,

Neylrrten-NerxeichniSi
Schulversäumnis-Listen,

Schutgeld-Kinzugsregister.

Ottenhausen.
Bruteier

von Weißen Italiener - Hühnern
und schwarzen Minorkas hat
abzugeben

Fritz Schönthaler.

500 Gramm zu 45 geben
600 Gramm feinsten

IsLsI - Morris.
Rczeptbuch im Paket. Zu haben bei
G. Lustnauer , Neuenbürg.

bester Qualität, das Liter zu 45

Kanzleitinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten -Pulner
zur Bereitung von 1 Liter tief¬
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 40 empfiehlt

O . MvvN.



Freiwillige Feuerwehr Calmbach.
Die Wahl der6 Zugführer

und ihrer Stellvertreter findet
Sonntag den 24. April 1SÜ4

früh von 7 Uhr an
im hiesigem Rarhaussaal statt, wozu vor dem Rathaus

angetreten wird.
Am 13. April 1904.

Das Kommando.

Ottenhausen.

HmOechmlilU des Vereins für Bieneiizilcht
Sonntag den 24. April, nachmittags2 Uhr

im Gasthaus z. Waldhorn in Schwann.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstands.
2. Kassenbericht.
3. Wahlen.
4. Besprechung über Auswinterung und Frühjahrsarbeiten.
5. Gratisverlosung von Jmkergeräten und Kunstwaben.

Tüchtige Imker, welche einen Kurs in Hohenheim mitzu-
machen wünschen, wollen sich am 24. April beim Vorstand
melden. 30 schöne Völker , Bastarde deutsch-italienische sind
zum Verkauf angemeldet. — Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder und Freunde der Bienenzucht erwünscht.

I . V. : W . Winkle, Schullehrer.

Neuenbürg.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer

auf Samstag  den 23. April d. I.
in den Gasthof z. „Karen" dahier

freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als Person-
liche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Wflügev.
Iriedrike Kaizmanrr.

G
H
H
G
G
G
G
G
G
G
H
G
G

X
Gräfenhansen.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zur

Km unserer Scheit
auf Samstag  den 23. April d. I.

in das Gasthaus zum „Waldhon" dahier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als Persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Krnst Krämer,
Sohn des Christ. Krämer Bienenzüchter, Gräfenhausen.

Hklma Woth,
Tochter des Gottlieb Roth, Bauers, Gräfenhausen.

GGGSGG Kirchgang 11 Uhr. DGSTGT

Calmbach . ^
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und ^

Bekannte zu unserer

Darlehenskasten-Verein Neusatz
(e. K. m. u. K.)

Bilanz aus 31. Dezember 1903.
Aktiva.

Kassenbestand. 126.62.
Einzahlung bei der Ausgleichstelle „ 3135.85.
Darlehen . „ 65873.50.
Stückzinse . „ 1685.54.
Wert des Mobiliars . . . » 100 .-

Davon ab Passiva . .
ergibt für Heuer Gewinn

70921.51.
„ 70644 77.

-/L 276.74.

V a s siv a.
Anlehen . ^ 67 798.—,
Geschäftsguthaben der Mitglieder . 1066.82,
Reservefond des Vor¬
jahrs . . . . ^ 1508.86

Hiezu Rein¬
gewinn des
Vorjahrs ^ 337.58

Hievon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende , 36.49

^ 271.09
1779.95.

^ 70644.77,
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1903 . 83
Ausgetreten im Laufe des Jahres . I
Eingctreten . 2

Neusatz, den 17. April 1904. Z. V.
Vereinsvorsteher: Schultheiß Kritiker.

Vorschuß-Verein Pforzheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Die in der Generalversammlung vom 14. April für das
Zahr 1903/04 auf 5 Prozent festgesetzte Dividende wird von
heute an unfern Mitgliedern gutgeschrieben, beziehungsweise
bar ansbezahlt, sbsi »«« kommen «lio <A«8eli »ft8aii4 «jIv
<1ei' »« 88vI»viUvi »üvi »AlilxlLvävr xui lHiok ^nkInn ^ .

Pforzheim, den 14. April 1904.
Der Vorstand.

Werrerrbürg.

Zur Mostbereitung
empfehle in vorzüglicher, frisch eintroffener Ware:

la . Ooriv .1rd .SQ,

irosivSv,

LvllrÄvivSv,
zu äußersten Preisen.

Ferner offeriere:
fkinftt»»Wtige Allst- »xd Aergorangc»

und mache gleichzeitig auf mein Lager in echten

Jerusalemer Weinen
als Ersatz für die teuren griechischen rc. Weine aufmerksam.

v. Lüxensteill Ikaodl.
lallnder:

auf Samstag  den 23. April d. I.
in das Kasthaus zum „Wahnhof" dahier

freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Seih , Säger.
Sohn des ff Obersägers Chr. Seitz.

^ Wautine WcrrtH, ^
4 ^ Tochter des Fuhrmanns Gottl. Phil. Barth b. Jägerh.

leb bade mieb in « i>8 t »LNK«n

als
nisäergelasseu unä äio Uraxis äos ff Urn. Vr . llln 8vr
übernommen.

Müllimg: Laii8 ä 68-f - 3rn. vr. Nuser.
^6l6pboono8eU1n88 1198.

vr. meä. klllke,

Holz-ii.CiWkWihmi
von Rothenbach nach den um¬
liegenden Ortschaften beförderte
billigst

Jul . Mast, Rothenbach.
Calmbach.

Kein Aufschlag!
Auch ohne den schwäbischen

Gipserverband sind alle Tage

Gipsu. Gipsrohr
zu haben

Wilh. Girrbach, Gipser.

Formulare F
zu

Rapiaten,
Steuerabrechmmgsbüchern,

Zahlungsverzeichmffen,
Tagbüchern

(nach oberamtlicher Vorschrift
liniert)

empfiehlt, und halte ich
Zahlungsverzeichnisse und
Tagbücher in verschiedener
Blattzahl eingebunden stets vor¬
rätig

0 . Alsvlr.

Pforzheim.

Pferde-Verkauv
Zwei schöne Fuchs-
Wallachen für
Kutscherei sehr ge¬
eignet, sind Umstände
halber billig zu verkaufen bei
Friede. Schoser z. Enztal-

Stuttgarter
Geld- und Pferde-Lotterie-Lose

L ^ 2.—, Ziehung 26.Z27. April
nur noch wenige zu haben bei Äl v S Ii.

AAize AekhMk
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht.

KHr . Käser.
Pforzheim, Rabenstraße 4.

Sämtliche polizeiliche

MeldtsormMre
und

Jorrn . 0.
Reg.-Bl. 1901 S . 125 zu haben
bei

Ilvvl », XeuenbürA.

Redaktion,
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